
Altersleitbild
Thalwil 2013



Im Jahr 2020 werden nach verschiedenen 
statistischen Erhebungen wahrschein - 
lich über 3600 Thalwilerinnen und Thalwiler 
über 65 Jahre alt sein. Durch die Zunahme 
dieser vielfältigen Bevölkerungsgruppe 
wachsen die Anforderungen an den Wohn-
raum und die öffentliche Infrastruktur, an 
die Dienstleistungen zu Hause sowie an die 
Hilfsbereitschaft untereinander.

Das Älterwerden soll bei uns als etwas 
Schönes erlebt werden können. Dafür gibt 
das Altersleitbild den Behörden und  
der Verwaltung Orientierungslinien auf den 
Grundlagen der Nachhaltigkeit, der Inte-
gration, der Prävention und des freiwilligen 
Engagements. Es verpflichtet die  
Gemeinde zu einer aktiven Alters politik –  
damit die Menschen in Würde altern  
können und diese Lebensphase gerne in 
Thalwil verbringen. Sie muss dazu eng  
mit den Kirchen, den Vereinen und weite-
ren Organisationen zusammenarbei- 
ten. Den wichtigsten Beitrag zum Gelingen 
leisten jedoch alle, die jüngeren und  
älteren Thalwilerinnen und Thalwiler, mit 
ihrem persönlichen Engagement.
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Sozialkommission und Gemeinderat



Im Zentrum steht die  
Lebensqualität

Umfeld und Infrastruktur

Wir tragen dazu bei, dass in Thalwil genügend  
gut erschlossener und hindernisfreier Wohnraum 
zur Verfügung steht.

Es ist unser Ziel, dass im Bedarfsfall ein differen-
ziertes Angebot von Beratung, Betreuung,  
Pflege und weiteren Dienstleistungen individuell  
in Anspruch genommen werden kann. 

Den öffentlichen Raum gestalten wir so, dass  
sich auch ältere Menschen gerne darin aufhalten 
und sich sicher bewegen können.

Auch in nächster Umgebung sollen Inseln der 
Erholung gut erreichbar sein.

Wir setzen uns dafür ein, dass ältere Menschen 
sich mit Produkten des täglichen Bedarfs  
weitgehend selbständig und auf kurzen Wegen 
versorgen können.
  
Dabeisein und Dazugehören

Wir begegnen Personen aller Generationen mit 
Respekt und achten speziell darauf, dass die 
Würde älterer Menschen in allen Lebenssituatio-
nen gewahrt wird.

Wir sind dafür besorgt, dass ältere Menschen in 
schwierigen Übergangsphasen des Lebens –  
Pensionierung, Wohnungswechsel, einsetzende 
Pflegebedürftigkeit, Verlust des Partners oder  
der Partnerin u.a. – die notwendige Unterstützung 
in Anspruch nehmen können. 

Das freiwillige Engagement und die gegenseitige 
Hilfe aller Generationen erhalten unsere Unter-
stützung und Anerkennung.

Die Lebensqualität ist der Grad für das 
Wohlbefinden der Menschen in einem 
Gemeinwesen. Möglichkeiten zu Begeg-
nungen, kulturellen Aktivitäten, Bildung, 
körperlicher Betätigung und zu Erlebnissen 
in der Natur sind dafür von grosser Be-
deutung. Ältere Menschen sollen ihr Leben 
möglichst lange selbständig und in ihrer 
gewohnten Umgebung sinnvoll gestalten 
können.

Das Wohlbefinden hängt stark von der 
Gewissheit ab, eigenständig Entscheidun-
gen treffen zu können. Auch in schwie- 
rigen Lebenssituationen muss die persön-
liche Würde gewahrt werden. Im Über- 
gang von einem Lebensabschnitt zum 
nächsten sind menschliches Verständnis, 
gute und nachvollziehbare Informatio- 
nen und Orientierungshilfen sowie manch-
mal auch persönliche Hilfestellungen 
notwendig. Die Gemeinde muss dafür sor- 
gen, dass pflegebedürftige Personen  
im ambulanten oder stationären Rahmen 
menschlich und fachlich gut betreut 
 werden.



Die Menschen sind  
verschieden

Ältere Menschen sind keine einheitliche 
Gruppe. Sie haben verschiedene  
Interessen, Bedürfnisse, Ressourcen, 
Fähigkeiten und Wünsche. Diese 
 Unterschiede nehmen im Alter sogar zu.

Umfeld und Infrastruktur

Wir setzen uns dafür ein, dass das Wohnungs-
angebot sich an den vielfältigen Vorstellungen  
vom Wohnen im Alter und den unterschiedlichen 
finanziellen Möglichkeiten orientiert.

Wir fördern die Mobilität der älteren Menschen 
nach deren Gewohnheiten und Fähigkeiten  
und setzen uns für kurze und sichere Wege zu  
den verschiedenen Verkehrsmitteln ein.

Die Angebote der Beratung, Betreuung und  
Pflege berücksichtigen die Verschiedenheit der 
Menschen.
 
Dabeisein und Dazugehören

Wir pflegen den Kontakt zu den vielfältigen 
Gruppierungen und Organisationen, in welchen 
ältere Menschen mitwirken. Aktiv tragen wir  
dazu bei, dass im weit gefächerten Angebot an 
Veranstaltungen und Begegnungsmöglich- 
keiten die Mannigfaltigkeit der Interessen und 
Lebensentwürfe von älteren Menschen be- 
rück sichtigt werden.

Wir fördern ein Klima von Rücksichtnahme und 
Toleranz im öffentlichen Raum, damit sich ältere 
Menschen darin sicher fühlen können.

Wir verpflichten uns dazu, dass unsere Informa
tionen für alle Generationen zugänglich und 
verständlich sind. Bei der Kommuni kation beach-
ten wir die verschiedenen Gewohnheiten der 
Zielgruppen.



Das Zusammenleben  
wird gemeinsam gestaltet

Integration ist der Prozess des gesellschaft-
lichen Einbezugs aller Teile der Bevöl-
kerung. Sie ermöglicht die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben, verlangt aber 
auch, dass sich die Einzelnen aktiv einbrin-
gen.

Die Integration fördert den Zusammen- 
halt und das Sicherheitsgefühl der Einwoh-
nerinnen und Einwohner jeden Alters.  
Gemeinsames Engagement in Bezug auf 
unterschiedliche Themen verbindet  
verschiedene Bevölkerungsgruppen. Vor- 
urteile werden abgebaut, Respekt und 
Mit wirkung gefördert.

Umfeld und Infrastruktur

 Im Wohnungsbau streben wir eine generationen-
durchmischte und flexible Nutzung an.

Wir achten darauf, dass Begegnungsorte von  
allen Generationen genutzt werden können und  
so eine integrative Wirkung entfalten.
 
Dabeisein und Dazugehören

Wir schaffen Möglichkeiten des direkten Kontakts 
zwischen verschiedenen Generationen und er- 
möglichen persönliche Begegnungen.

Wir sorgen dafür, dass auch gesundheitlich be- 
einträchtigte Personen Zugang zu kulturellen und 
geselligen Angeboten haben.



Prävention hat viele  
Facetten

Die Prävention im Alter umfasst Mass-
nahmen, mit welchen Gesundheitsrisiken 
und soziale Isolation vermieden werden. 
Sie hilft, die vorhandenen Fähigkeiten der 
Menschen zu erhalten und zu fördern.

Die öffentliche und private Infrastruktur  
wird so gestaltet, dass die Gesundheit und 
das Wohlergehen bewahrt oder sogar 
verbessert werden. Die Angebote der Prä- 
vention und Gesundheitsförderung müs- 
sen leicht zugänglich sein und die verschie-
denen Lebenslagen berücksichtigen.

Die Erfahrung, mit persönlichem Engage-
ment etwas zu erreichen, kann sich positiv 
auf die Gesundheit auswirken.

Umfeld und Infrastruktur

Bei Um- und Neubauten von Wohnungen und 
öffentlichen Gebäuden achten wir auf Hindernis-
freiheit.

Unsere Gestaltung des öffentlichen Raums orien- 
tiert sich an der Zugänglichkeit für alle und 
 berücksichtigt die Sicherheitsbedürfnisse älterer 
Personen.  

Dabeisein und Dazugehören

Wir unterstützen Massnahmen, welche die körper- 
liche und geistige Beweglichkeit der älteren 
Menschen fördern und erhalten. Bildung, Kultur, 
Geselligkeit sowie die Möglichkeit, sich im eige- 
nen Umfeld aktiv zu beteiligen, haben dabei einen 
wichtigen Stellenwert.

Gemeinsam mit unseren Partnern gehen wir aktiv 
auf Personen zu, die von Isolation und Einsam- 
keit bedroht oder betroffen sind.



Kontakt

Gemeinde Thalwil  
Alte Landstrasse 112  
Postfach 
8800 Thalwil

Auskunft 044 723 21 11  
Fax 044 723 23 60 

info@thalwil.ch 
www.thalwil.ch
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